Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


331 Jahrgang. —— N.. 10l. — Ates Quartal. 


Ratibor den 19. December 1835. 


Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft ſoll das im Toſter Kreiſe bele⸗ 
gene im Jahre 1835 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft Behufs der Subhaſtation 
auf 22806 Rtlr. 16 ſgr. zum Pfandbriefs⸗Credit auf 22381 Rtlr. 13 ſgr. abgeſchätzte 
Rittergut Koppinitz nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
hierzu angeſetzten Termin den 9. May a. futur. 1836. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor von Ohlen in unſerem Geſchäfts-Ge⸗ 
bäude hieſelbſt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, und die bes 
ſondern Kaufbedingungen können in unſerer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 


Ratibor den 29. September 1835. 
Königl. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
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Erbauliches und Veſchauliches aus Denk, daß es ein Almoſen iſt, 


dem Morgenland. Das du den Armen ſchuldig biſt; “ 
Mitgetheilt von Friedrich Rükert. Es wird dir kommen zu Statten, 
Sprliche der Ueberlieferung. Vom Uebrigen wirft du erfatten, 
4% 2. 
Soͤ' und pflanze froh und ſpaͤt! Wer einen Brunnen graͤbt hat die Muͤh allein, 
Wenn von dem was du gefät Der Nießbrauch iſt der Nachbarſchaft gemein 
Und gepflanzt, ein Vogel friſſet, Und jeder Wandrer darf daran ſich laben; 


Ein Thierlein iſſet, Zum Lohn dafuͤr zertritt man rund 
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Dir um den Brunnen Feld und Grund; 
Drum iſt's verdienſtlich einen Brunnen 
graben. 


89 


Wer einen Hund aus Antrieb frei 
Hält, nicht zur Jagd und Schaͤferei, 
Hat freventlich das Brod vertheuert! 
Genießen koͤnnt ein Menſchenmund, 
Was frißt ein ſolch unreiner Hund; 
Ein ſolcher alſo ſei beſteuert! 
4. 
Frag nicht auf welcher Seite ſei 
Recht oder Unrecht, wenn du fehlagen: 
Siehſt deinen Bruder, ſteh ihm bei, 
Und nachher magſt du jenes fragen. 
57 
Es wuͤnſche keiner ſich den Tod auf Erden. 
Wenn einer boͤs' iſt, kann er noch 
Sich beſſern; wenn er gut iſt, doch 
Noch beſſer werden. 
* 6. 
Wer iſt der wahre König? Gott allein. 
Wo Koͤnige ein Land einnahmen, 
Verwuͤſten ſie's, ſo weit ſie kamen; 
Gott heilt ein Herz, ſo weit er es nimmt ein. 
— 7. 
Wenn von des Tages Arbeit matt 
Du ſuchſt bei Nacht die Lagerſtatt, 
Schrich: Herr vor dem es nicht wird Nacht, 
Dir uͤbergeb ich mein Geſchaͤfte, 
So weit ich es durch dich gebracht, 
Und wenn ich's morgen, neuerwacht 
Forſetzen ſoll, gieb neue Kraͤfte! 


Drei Wünſche. 


In Welſchland moͤcht ich ſein geboren, 
Was auch der Nicolai ſpricht. 

So rege Zungen, Augen, Ohren 
Verleihen andre Laͤnder nicht. 


In Frankreich aber moͤcht ich leben, 
Weil man nur da zu leben weiß. 

Im Glaſe perlt der Saft der Reben, 
Nicht auf der Stirne perlt der Schweiß. 


Und muͤßt ich endlich meinen Erben 
Das Lachen uͤberlaſſen, ſo 

Moͤcht' ich im triſten Holland fterben, 
Da würd” ich auch des Todes froh. 


Ratibor 18, 12. 5. 

Es ſteht uns ein angenehmer geiſtiger 
Genuß bevor. Herr H. A. Scholz Le⸗ 
tor der engliſchen und ſpaniſchen 
Sprache und ihrer Literatur, an 
der Univerſitaͤt zu Breslau wird uns 
während: feiner: kurzen Anweſenheit allhier, 
mit zwei philologiſch⸗dramaturgi⸗ 
ſche⸗populaͤre Vorleſungen über 
Shakespeare und Calderon, nebſt 
einer Ueberſicht der engliſchen und 
ſpaniſchen Literatur vor und zu 
den Zeitenl dieſer beiden Dich ter⸗ 
Heroen, und einer kritiſchen Zu⸗ 
ſammenſtellung derſelben, erfreuen. 
Mehrere Zeitſchriften des In- und Auslan⸗ 
des, erwaͤhnen dieſer Vorſtellungen mit 
hoͤchſt ruͤhmlichem Beifall, das hieſige Pu: 
blikum darf ſich daher auch eine angenehme 


Abend: Unterhaltung mit Gewißheit verſpre⸗ 
chen. - 
Zeit und Ort der Vorleſungen werden 
anderweitig naͤher beſtimmt werden. 
Pappenheim. 


Die Einquartierung ehedem. 

Huber theilt in den meklenburgiſchen 
Blättern als Probe, wie die Einquartierung 
im dreißigjaͤhrigen Kriege gelebt, folgenden: 
wöchentlichen Küchenzertel, „welcher fuͤr des 
Herrn Obriſten Tafel fünf andere Tiſchen 
verordnet,“ mit. 

2 Ochſen, 14 Tonnen Bier, 14 Scheffl. 
Roggenbrot, für 6 Fl. Weisbrot, 14 Kaͤlber, 
30 Huͤhner, 12 Paar Tauben, für 8 Thaler trok⸗ 
ne Fiſche, täglich 6 Gericht friſche Fiſche, 6 
Schock Eier, 40 Pfund Butter, fuͤr 2Fl. Milch, 
2 gute Käſe, 4 Pfund Wachslichte, 20 Pfd. 
Talglichte, 2 Scheffel Weißmehl, 1 Buch 
Paſtetenpapier, 1 Tonne Eſſig, 8 Loth Sa⸗ 
fran, 8 Loth geſtoßne Nelken, 1 Pfund 
ganze Nelken, 8 Loth Muskatenblumen, 12 
ganze Muskaten, 8 Loth geſtoßenen Zimmt, 
2 Pfund geſtoßnen Pfeffer, 2 Pfund geſtoß⸗ 
nen Ingwer, 1 Pfund ganzen Pfeffer, 4 Pfd. 
große Roſinen, 6 Hut Zucker, 4 Pfund jeg⸗ 
liches Confert, 6 Dutzend Pfefferkuchen, 
4 Pfund kleine Roſinen, 6 Pfund ganze 
Pflaumen, 6 Pfund Reiß, 6 Pfund Capern 
und ſonſten, 3 Eimer guter Wein, 20 Li⸗ 
monien, 30 Citronen, 6 Pfund. Oliven, 3 
Tonnen Rummeltheiß (Natzeburgerbier). — 
Dieſer Herr Obriſt war Ernſt v. Sparr 
der vom Feldmarſchall Arnim den 3. Maͤrz 
1628 in's Bisthum Ratzeburg beordert war. 


Der Kuͤchenzettel dient als Beweis, welche 
Fordrungen grade nicht ſehr hochgeſtellte 
Officiere damals machten. Der Kuͤchenzet⸗ 
tel des Obriſtwachmeiſters iſt faſt eben ſo 
an ſehnlich, für: die Compagnie wurden woͤ⸗ 
chentlich 

60 Tonnen Bier 

3675 Pfund Brod 

3675 Pfund Fleiſch, 

542 Schffl. 2 Faß Hafer 
und für die Officiere 750 Mark gefordert. 
Jedes Pferd erhielt nämlich 2 Scheffel Ha⸗ 
fer und jeder Reiter 3 Pfd. Brot, 3 Pfd. Fleiſch, 
4 Maas Bier, taͤglich und die Compagnie deren 
Starke auf 125 Mann angegeben war 
wöchentlich 14 Fuder Heu und 14 Fuder 
Stroh. Ein ſolcher Krieg mußte verwuͤſten 
und — dreißig Jahre dauerte er! 


Auflöſung des Räthſels im vori⸗ 
gen Stuͤck. 
Der Mohnkopf. 
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Subhaftations=- Patent, 

Behufs nothwendigen offentlichen Ver⸗ 
kaufs des zu Ratibor auf der Malz⸗ 
gaſſe sub No. 197 gelegenen, ſeinem ma⸗ 
teriellen Werthe — auf 805 Rtlr. ge 
ſchätzten Gartens haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 24. März 1836 Nachmittags 
um 3 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗Lokale 
anberaumt. 3 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find 
in Unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Ratibor den 4. December 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


— 402 — 


Subhaſtations-Patent. 

Die zu Plania sub Nro. 2 gelegene dem 
Johann Schimockaſchen Erben gehörige 
ufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe und Hypotheken chein auf 80 Rtlr. 
geſchätzte Häuslerſtelle ſoll in termino den 
22. Januar 1836 Nachmittags 3 
Uhr an ordentlicher Gerichsſtelle fi ubhaſtirt 
werden. 

Ratibor den 5. October 1835. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ein cautionsfähiger Beamte der 
von der Brennerei Kenntnige hat, und den 
Betrieb einer anſehnlichen Brennerei lei⸗ 
ten, nebſt den Rendanten-Poſten einer be⸗ 
deutenden Herrſchaft verwalten will, kann 
ein Unterkommen finden, bei Endesunter⸗ 
ſchriebenen. 

Ratibor den 12. December 1835. 
Graf Strachwitz 
auf Kaminitz. 


Fäßer zu 11 und 4 Eimer Inhalt 

im brauchbaren Zuſtand, in welchen Wein, 
Rum oder Brandtwein befinlich geweſen, 
werden zu kaufen a h Wer derglei⸗ 
en zu verkaufen hat beliebe es dem Uns 


terzeichneten zu melden. 
C. F. Hornung. 
Ratibor den 18. Decbr. 1835. 


Friſche Auſtern erhielt ſo eben per Poſt. 


Ratibor den 18. December 1835. 
Joh. Czekal. 


2 8 Ober-In- 


spect ren 
finden durch mich auf Fürstlichen Gü- 
tern dauernde und die Existenz reichlich 
sichernde Stellen wenn sie ihre Brauch- 
barkeit und Zuverlässigkeit, durchglaub- 
halte Zeugnisse darzuthun im Stande sind. 


J. Schneider, 
in Berlin Heilgegeiststr: No, 20. 


200 Rtlr. zu leiſten. 


Auctions = Anzeige, 

In meiner Weinhandlung in dem 
Hauſe des Herrn Doms auf dem Ringe, 
wird Mitwoch den 23 d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, eine Partie Ober⸗Un⸗ 
ger⸗ und Roth⸗Wein, meiſtoietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit ganz erge⸗ 
benſt einlade. 

Ratibor den 18. December 1835, 

ö Heilhorn 


Ein, vom Königl. Oberlandesgericht 
approbirter Actuarius ir Klaſſe und mit 
den beſten Zeugniſſen über ſeine ſonſtige 
Führung verſehen, wünſcht entwederalsActu⸗ 
arius oder Rentmeiſter oder Privat⸗Secretair 
einegute Anſtellung zu finden. Erforderlichen 
Falls iſt derſelbe erbötig eine Caution von 
0 ine nähere Nach⸗ 
weiſung deſſelben kann man erhalten durch 

die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 
— —— 


2 I 

= — 

— — 

m nn 

8 8 

85 „ 

2 2 8 122 

2 3ů— 

= 8 ee; a 

= 

2 2 E 

82 88 

D weni 5 © 

Bu 2 — — — 

* 2 aaa 

2 2 v 

= r 

= 2 1— 

S. 8 le > 

* he = u ze 

2 2 & — ST a 

zZ 2 5 | | 

Ze 2 2 | En 

2 3 — un 
5 

S 3 Sg 2.2 8 

S = Zu 

= U 

5 Ss 

8 5 

SSS €% 

8 88 S 2 

ISIS» 2% 

SG 5 


